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Gegen
Von unſerer Berliner Redaktion

An der ruſſiſchen Front verfolgt man nach
hieſigen Nachrichten mit ſteigendem Unwillen das
Hinauszögern der Verhandlungen in Breſt Vielfach
kommt die Meinung zum Ausdruck wenn Trotzki nicht
bald zum Frieden komme würden die Sozialrevolutio
näre mit Tſchernow an der Spitze ans Ruder gelangen
und Lenin und Trotzki würden dann zum Tenu
fel gehen Ueber das Schickſal Rußlands könne nur
die Konſtituante entſcheiden Kaledin und Kornilow
würden demnächſt Rollen übernehmen die Rußland aus
dem jetzigen Wirrwarr befreien Weitere Nachrichten
von der Front prophezeien den baldigen Abbruch
der Ber handlungen in Breſt Litowsk und einen
neuen deutſchen Vorſtoß nach Rußland Dann werde die
Gewaltherrſchaft der Bolſchewiki geſtürzt werden und
wieder Ruhe und Ordnung im Lande eintreten

50000 Koſaken für die Kiewer Rada

Berlin 6 Februar Der Vorſitzende der Rada
des 26 Korps hat nach Kiew an die Zentralrada
folgenden Funkſpruch gerichtet Jn dieſer hiſtoriſchen
Zeit wo die ukrainiſche Nation an der Schwelle eines
langerſehnten Friedens und der Freiheit ſteht will die
Bande der Gewalttäter gegen die Revolution und gegen die
heilige Sache des ukrainiſchen Volkes in der Perſon des
Hauptes der Charkower neugebildeten Regierung die
Macht und die Friedensangelegenheiten aus den Händer
unſerer Erwählten der Zentralrada reißen Jm höchſten
Maße erboſt über dieſe Gewalttat erklärt das 26 Korps
im Namen von 5090000 Koſaken laut daß eine

Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 7 Februar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nahe der Küſte am Nachmittage Artilleriekämpfe
Von einem Vorſtoß weſtlich von Zandvoorde und aus

Vorfeldkämpfen im Artois brachten Jnfanterieabtei
lungen Gefangene ein

Die engliſche Artillerie war am Abend zu beiden
Seiten der Scarpe und weſtlich von Cambrai wieder
tätig Ein franzöſiſcher Vorſtoß in der Champagne
ſcheiterte Jm Maasgebiet hielt Artillerietätigkeit im
Anſchluß an eine ſüdweſtlich von Ornes erfolgreich
durchgeführte Erkundung tagsüber an

Vizeſeldwebel Eßwein ſchoß in den letzten drei Tagen
ſechs feindliche Flugzeuge ab

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Der amtliche bulgariſche Bericht

Sofia 6 Februar Generalſtabsbericht vom
5 Februar

Mazedoniſche Front
Weſtlich des Prespaſees während des ganzen

Tages Artillerietätigkeit von wachſender Heftigkeit An
verſchiedenen Punkten zwiſchen Wardar und Doiranſee
ziemlich ſtarke gegenſeitige Feuerüberfälle Oeſtlich des
Doiranſees und an der unteren Struma zerſtörten
unſere Jnfanterieabteilungen durch Feuer mehrere ſtarke
engliſche Erkundungsabteilungen

Dobrudſchafront Waffenſtillſtand

Deutſchland und die Oſtfront
Von unſerer Berliner Redaktion

Jn einem großen Teil der ruſſiſchen Preſſe kommt
wieder die Freude über die Streiks in Deutſchland und

Halle Donnerstag den 7 Februar

900000 Mann engliſche Verluſte im Fahre 1917
Algemeen Handelsblad zufolge ſchreibt Lowat Fraſer in einem offenen Brief an den Staatsſekretär für

den Krieg der in der Daily Mail veröffentlicht wird der britiſche Generalſtab habe jetzt zugegeben daß die britiſchen Verluſte im vorigen
Jahre allein 900000 Mann betragen haben

50000 Koſaken für
ſolche Mißhandlung der Ukraine ſeitens der Knechte der
V K nicht dulden wird und auf den erſten Ruf der
Zentralrada anrücken wird Es wird eher als Heldeu
leiche auf dem Felde bleiben aber alle Gewalttäter

Bolſchewiki werden aus der Ukraine hinausgekehrt

Kämpfe zwiſchen Koſaken und Volſchewiki
Truppen

T Petersburg 7 Februar Aus Moskau
wird gemeldet daß in der Nähe von Lugausk und De
batſchew ſchon ſeit ſechs Tagen zwiſchen den Koſaken und

Bolſchewiki Truppen gekämpft wird Die Situation iſt
nach den bisherigen Berichten noch unklar Die bolſche
wiſtiſchen Truppen die von der kaukaſiſchen Front heran
gezogen wurden ſollen Stawiopol beſetzt haben Jn
Noworowysk kamen 2 Kreuzer mit Matroſen an
Jn der Stadt herrſcht die größte Panik Die
Matroſen verhafteten den Admiral Lwow und den
Oberſten Tſchermiagajew Lwow wurde nach neueren
Meldungen er mordet

Das neue ukrainiſche Kabinett

Kiew 6 Februar Der Aufſtand der Bolſche
wiki in Kiew iſt dabei gän zlich liquidiert zu
werden Das Stadtzentrum iſt von Bolſchewiki gänz
lich geſäubert nur auf Telegrammlücke dauert ſchwaches
Feuergeplänkel an Alle Regierungsanſtalten der Bahn
hof das Arſenal ſind von Ukrainern beſetzt Die
Bolſchewiki haben bedeutende Verluſte erlitten die Ver
luſte der Ukrainer ſind ſehr unbedeutend Die Zentral
rada übertrug Golubowicz die Bildung eines neuen

die Kiewer Rada
Miniſterkabinetts Er berief ins Kabinett folgende
Perſönlichkeiten Nemolowski als Kriegsminiſter
Tkatſchewicki als Juſtizminiſter Hraicik als
Miniſter des Jnnern Antonowicez als Marinminiſter Petopoliſca als Finanzminiſter Tele

grammlücke als Verkehrsminiſter Gregorjew als
Kultusminiſter Ter nitſchnyo als Landwirtſchafts
miniſter Kowalewski als Verpflegungs
miniſter Tkaſchenko Telegrammlücke

Die Eroberungdes ruſſſchen dines
Von der Schweizer Grenze 7 FebruarNach einer Petersburger Meldung hat die Verhaftung

Krylenkos und ſeines Stabes durch die Polen in Peters
burg rieſige Aufregung hervorgerufen wie man ſie ſeit
der Einnahme von Warſchau nicht mehr beobachtete
Sofort nach Bekanntwerden der Nachricht trat der Rat
der Volksbeauftragten zuſammen Wie weiter mitgeteilt
wird iſt General Bruſſilow in Moskau auf Befehl des
Sowjets von der Garniſon verhaftet worden

Berl TageblZum Vürgerkrieg in Finnland

s Baſel 7 Februar Die Nationalzeitung meldet
Von der finniſchen Küſte wird berichtet Auf Befehl
Lenins iſt ein ruſſiſcher Kurier nach Helſingfors ab
gereiſt welcher ſämtlichen ruſſiſchen Soldaten befiehlt

ſofort Finnland zu verlaſſen Nur ein ſehr
geringer Teil hat dieſer Anordnung Folge geleiſtet Die
jenigen Soldaten die abreiſen wollen werden von den
anderen daran gehindert

Oeſterreich offen zum Ausdruck Die verlogenſten
Nachrichten darüber werden gefliſſentlich in ganz Ruß
land verbreitet Der Geiſt in Deutſchland nähere ſich
endlich den Wünſchen der ruſſiſchen Machthaber und ſei
nun in der Lage dem Jmperialismus Widerſtand zu
leiſen Jn ſeinem Petersburger Blatt ſchreibt Tſcher
now anläßlich des Gedenktages des Todes des Groß
fürſten Sergei Die Nachrichten aus Deutſch
land müßten in Rußland die größten Hoff
nungen erwecken Jn einem langen geſperrt ge
druckten Artikel ſchreibt die Nowaja Schisn über die

Revolution in Deutſchland Das Prole
tariat in Deutſchland und Oeſterreich habe ſchon viel
getan um die alten Sünden wieder gutzumachen Des
halb müſſe die ruſſiſche Revolution den deutſchen und
öſterreichiſchen Proletariern jetzt helfen Unter
keinen Umſtänden dürfe jetzt Rußland einen
Separatfrieden ſchließen auch wenn Dentſchland
noch ſo große Zugeſtändniſſe zu machen bereit ſei Das
deutſche Volk müſſe ſich ſagen daß es von der jetzigen
Regierung überhaupt keinen Frieden zu erwarten habe
Sache des engliſchen franzöſiſchen und italieniſchen
Proletariats ſei es nun dem deutſchen und ruſſiſchen
Proletariat ſich anzuſchließen

Aus allen dieſen Nachrichten merkt man wie ſehr die
Streikbewegung in Wien und Berlin den Ruſſen An
ſtoß zu einer Verlängerung des Krieges gegeben hat

Venedig erneut mit Bomben belegt
Jtalieniſcher Heeresbericht vom 6 Febr Patrouillen

tätigkeit Artillerietätigkeit und lebhafte Fliegerkämpfe
Venedig wurde geſtern abend nach Sonnenuntergang
von neuem mit Bomben belegt Ebenſo Meſtro und

95 geplagte Padug
Lugano 7 Februar Ein neuer Flieger

angriff auf Padua fand wie die italieniſchen

Blätter mit großer Entrüſtung melden in der Nacht

vom 4 zum 5 Februar ſtatt Die Bevölkerung habe
die ganze Nacht in Kellern zubringen müſſen
Jnfolgedeſſen ſeien die Opfer an Menſchenleben un
geachtet des großen Schadens an Gebäuden nur gering
Der Corriere della Sera ſchreibt es habe den Anſchein
als ob es der Feind auf die gänzliche Zerſtörung von
Padua abgeſehen habe Jn der letzten Nacht hätten die
feindlichen Flieger allein 50 Bomben auf Padnua ab
geworfen Lok Anz

Die Friedensfreunde in der römiſchen
Kammer

Bern 7 Februar Wie der Avanti meldet
werden die Sozialiſten in der römiſchen Kammer in der
öffentlichen Sitzung am 12 Februar ihre Friedens
entſchließung von neuem einbringen Die Haltung der
Giolittianer iſt bisher unbeſtimmt man erwartet aber
in Rom das Eintreffen Giolittis zu den Beratungen

Gegen die Verwendung giftiger Gaſe

s Bern 7 Februar Das internationale
Komitee vom Roten Kreuz beſchloß an ſämt
liche kriegführenden Staaten einen energiſchen Auf

ruf gegen die Verwendung giftiger Gaſe
zu richten Der Aufruf wird unverzüglich veröffentlicht
werden

Die Meutereien griechiſcher Truppen

Bern 6 Februar Temps meldet aus Athen
Venizelos erklärte die Meutereien in Lamia be
wieſen daß man einer Reaktion gegen die Mobilmachung
gegenüberſtehe gegen die die Regierung Maßnahmen
ergreifen müſſe Die Ereigniſſe in Lamia überzeugten
die Regierung daß eine radikale Veränderung
in der Haltung der Regierung gegenüber ihren Gegnern
unbedengt notwendig ſei Laut Petit Pariſien iſt die

1918

Trotzki den Friedensfeind
Petersburg 7 Februar P Jn

Finnland ſind die Hauptſtreitkräfte der Weißen Garde
nördlich der Linie Abo Tammerfors aufmarſchiert
Dort wird eine große Schlacht erwartet

Stockholm 6 Februar Nach Telegrammen an die
hieſige finniſche Geſandtſchaft ſind im Kampfe bei Ulea
borg 200 ruſſiſche Soldaten 150 Rote und 50 Weiße
Gardiſten gefallen Temi iſt von den Regierungs
truppen eingenommen Am 6 Februar 5
mittags begann der Kampf um Tornea
Selbſt Leichenzüge von ruſſiſchen Soldaten

angehalten

T Petersburg 7 Februar Nach der Beſetzung
Charkows durch die BolſchewikiTruppen ſteigerte
ſich die allgemeine Anarchie ſo weit daß die Soldaten
die zur Bewachung des Privateigentums dienten ſich
an den Plünderungen und an den Pogromen beteiligten
Seit einigen Tagen werden auch die nach den Friedhöfen
gehenden Leichenzüge angehalten die Särge
werden von den Soldaten geöffnet da ihrer Behaup
tung nach feſtgeſtellt wurde daß von den Juden im den
Särgen Stiefeln und anderes Schuhzeug aus der
Stadt befördert wird Erſt nachdem die Soldaten ſich
überzeugt haben daß die Särge tatſächlich Leichen ent
halten werden ſie freigzegeben Die Miliz in Char
kow ſteht der Soldateska gänzlich machtlo s gegenüber

Sie wird von den Soldaten miß handelt Der
Kommandant der Miliz und die Volkskommiſſare haben
ihre Aemter niedergelegt

griechiſche Kammer die heute zuſammentreten ſollte ver
tagt worden Neben weiteren Verhaftungen von ehe
maligen Miniſtern und Abgerodneten meldet die fran
zöſiſche Preſſe daß der Platzkommandant von Athen eine
Anzahl höhere Offiziere und zahlreiche ſubalterne Offi

ziere verhaften ließ

Ein franzöſiſches Patrouillenſchiff verſenkt

Bern 6 Februar Laut Depéſche de Lyon iſt das
franzöſiſche Patrouillenſchiff Gouland am 11 Januar
von einem Boot verſenkt worden

239 Minen an die holländiſche Küſte
angeſchwemmt

Haag 6 Februar Das Korr B meldet daß im
Monat Januar an der niederländiſchen Küſte
239 Minen angeſchwemmt wurden darunter 215 engli
ſchen 19 deutſchen und 5 unbekannten Urſprungs

Japan bleibt in Aſien
Die Kölniſche Zeitung ſchreibt von der franzöſi

ſchen Grenze Zu den jüngſten Erklärungen des japani
ſchen Miniſterpräſidenten und des Miniſters des Aus
wärtigen daß falls die ruſſiſchen Unruhen auf Aſien
übergreifen Japan nicht zögern werde die geeigneten
Maßregeln dagegen zu ergreifen machen die franzöſi
ſchen Blätter bereits die Einwendungen daß ein ſolches
Eingreifen Japans nur im Einvernehmen mit der
Diplomatie des ganzen Verbandes erfolgen wird Der
Figaro ſieht dieſe Aeußerung der japaniſchen Staats

männer von einer anderen Seite an Er erblickt darin
den erneuten Beweis daß Japan nicht daran denke
militäriſch in Europa einzugreifen Japan wolle eine
aſiatiſche Macht bleiben Der Figaro ſchließt mit
der Erklärung des japaniſchen Miniſterpräſidenten daß
Japan bis zum Ende des Krieges auf dieſem Stand
punkt ſtehen bleiben werde
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Die Winterſchlacht in Maſuren
Von einem höheren Offizier

Zum dritten Male jähren ſich die Tage in denen die
lezzten Ränder Oſtpreußens r die große Winter
ſchlacht endgültig von den Ruſſen re wurden

Die Aufgabe die der deutſche Führer geſtellt
hatte glich der die Hannibal bei Cannä zu löſen hatte
aus einer n lich rein linearen mit der desGegners gleich uſenden Aufſtellung zu einer Umfaſſung

und völligen Einkreiſung zu gelangen Sie war alſo
anders als die Aufgabe Moltkes vor Sedan der un
mittelbar aus dem ſtrategiſchen Anmarſch heraus die
Einkeſſelung des Gegners vollendete Und ſie wich
wiederum ab von der Lage die Hindenburg ſelbſt in
der Schlacht bei Tannenberg vorfand wo der Gegner
mit ſtarker Mitte und ſchwachen Flügeln in ein für die
Schwerfälligkeit ſeiner Maſſen gefährliches Gebiet vor
ſtieß Am 6 Februar 1915 ſtand der Ruſſe in weit ge
reckter 165 Kilometer langer Aufſtellung in den über
ſichtlichen Grenzgebieten Oſtpreußens auf beiden
Flügeln wohl angelehnt und in den Flanken durch beſondere Abteilungen geſichert hinter ſich auf vier Tage

märſche Entfernung den breiten durch ſtarke Feſtungen
geſchützten Abſchnitt des Njemen der im unglücklichſten
Falle jeder Verfolgung ein raſches Ziel zu ſetzen ſchien
Ein Feldbeer mittleren Wurfes hätte die verhältnis
mäßig dünne Linie der Ruſſen vielleicht eher durch einen
Gewaltſtoß zu ſprengen verſucht Aber die Durchbruchs
ſchlachten ergaben keine Vernichtung des Gegners die
nur durch Doppelumfaſſung beider Flügel erreicht wer
den kann Erſt in der tödlichen Umſchließung der Boag
die es umwindet erſtickt der Lebensodem eines Heeres

Die Mittel mit denen Hindenburg ſeinen Vernich
tungsplan durchzuführen gedachte konnten nicht die
leichen ſein wie die des großen Karthagers vor

2131 Jahren in dem Grundgedanken der Schlacht aber
näherten ſich beide auffällig Es kam darauf an die
ſchwächere Mitte möglichſt zu verſagen mit den ſtarken
Flügeln vorzuſtoßen aber ſo daß der Gegner nicht
einfach zurückgedrückt ſondern mehr und mehr nach
innen ren en dt wurde Die beiden Flügel des
Angriffsheeres mußten alſo im Kampfe zugleich eine
Schwenkung machen je weiter nach den Enden hin um
ſo wuchtiger und ſchneller mußte der Stoß durchgeführt
werden Dem puniſchen Feldherrn ſtand dazu auf be
ſchränktem Raume an Zahl und Tüchtigkeit ſehr über
legene Reiterei zur Verfügung Hindenburg konnte die
endloſe Walſtatt nur durch die Beine ſeines unermüd
lichen Fußvolkes bezwingen Wenn jemals ſo iſt der

meilenſtiefeln wie der Kampfestüchtigkeit der Jn
fanterie zu danken

Die 10 ruſſiſche Armee des Generals v Sievers
hatte in den Wintermonaten 1914/15 vergebens die
ſchwach beſetzte Verteidgungsſtellung der 8 deutſchen
Armee unter Otto von Below berannt die von
Ragnit über Gumbinnen und Darkehmen bis über
Lötzen hinaus lief und durch die Angerapp und die ma
ſuriſchen Seen beſonderen Schutz erhielt Der ruſſiſche
General war gerade dabei die Vorbereitungen zu einem
neuen Angriff zu treffen als plötzlich und von ihm un
bemerkt deutſche Eiſenbahnzüge über die Weichſel rollten
und ſtarke Truppenmaſſen in der Gegend von Jnſter
burg und Tilſit wie in der Johannisburger Heide im
Süden ausſpien Noch wähnte er Hindenburg in Polen
wo die Truppen Mackenſens unabläſſig an der Bzura
und Rawfaſtellung der Ruſſen hämmerten als ihm be
reits zwei ſtarke Heere unter perſönlichem Befehl des
Generalfeldmarſchalls gegenüberſtanden Links wurde
die 10 Armee unter General v Eichhorn neugebildet
nach rechts hin ſchob ſich die 8 Armee zuſammen und
erhielt beträchtliche Verſtärkungen Am 5 Februar
konnte der Befehl zum Vormarſch ausgegeben werden
der auf dem Südflügel am auf dem Nordflügel am
8 angetreten werden ſollte während die lange Mitte
zunächſt ſtehen blieb Die Ruſſen etwas über 200 000
Mann ſtark lehnten ſich mit dem rechten Flügel an die
Szeszuppe einen Nebenfluß des Njemen und hatten
dort einen beſonderen Flankenſchutz durch das Reiter
korps Leontiers Links dehnten ſie ſich weſtlich Lyck
und Biala Vortruppen in der verrammelten Johannis
burger Forſt bis zur Südgrenze Oſtpreußens hinter
dem Piſſet aus Jhre linke Flanke ſchien durch Kräfte
die am befeſtigten Abſchnitt des Bobru ſtanden beſon
ders gut geſichert Aber die Verteilung ihrer Truppen
kam den Abſichten des Generalfeldmarſchalls entgegen
Auf die drei allerdings ſtärkeren Diviſionen ihres
Nordflügels warf er die 7 Diviſionen der Armee Eich
horn den 5 Diviſionen Kerntruppen ihrer Mitte ließ er
etwa 4 Diviſionen Landwehr und Landſturm gegen
über und trat am rechten Flügel mit 5 Diviſionen gegen
eine ruſſiſche an General v Below hatte den Auftrag
mit vorgenommener rechter Schulter in nordöſtlicher
Richtung auf die Forſt von Anuguſtowo loszugehen Ge
neral von Eichhorn ſollte mit vorgenommener linker
Schulter längs der Szeszuppe in ſüdöſtlicher Richtung
auf die Linie Wirballen Mariampol drücken und dem
Gegner ſo ſeine Hauptverbindungs und Zufuhrſtraßen
nach Kowno abſchneiden

Der Ueberfall gelang Die Scharen Belows ſtrömten
hinweg über die Verteidigungswerke in der Johannis
burger Forſt warfen ſich auf und über den Piſſek
wieſen einen Flankenangriff von Lomza über Kowno im
Gegenſtoße blutig ab und erreichten unter unaufhör
lichen Kämpfen und Siegen bereits am 11 Februar
Grajewo während die harten Sibirier zu ihrem

Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Die bekannten älteſten Leute können ſich nicht ent

ſinnen in Flandern ſo ſtrenge und andauernde Winter
orlebt zu haben wie in den beiden letzten Kriegsjahren
Ein paar Tage gelinden Froſtes pflegte er Winter in
Flandern im Vorübergehen gleichſam als Viſitenkarte
abzugeben das war alles Getroſt ließ der Bauer ſeine
Rüben im Boden und holte ſich ſeinen Tagesbedarf je
weils vom Felde man denke 9 das einmal bei uns
Die Deutſchen haben die Kälte mitgebracht ſo

jammern die frierenden Bewohner Flanderns Und in
der Tat läßt der Winter ſie nicht los Jm vergangenen
Jahre ſind die Rüben auf den Feldern maſſenhaft er
roren Diesmal hat die deutſche Verwaltung ſchon

deſſeres Verſtändnis gefunden und große Rüben mieten
findet man an den Straßen und auf den Feldern So
ſchnell laſſen ſich die zugigen Häuſer nicht rerbeſſern
die Fenſter nicht verkleinern und die unmöglichen
kleinen Eiſenöfen nicht zu brauchbaren Heizkörpern um
arbeiten Jn einer litauiſchen Holzkate iſt es bei
25 Grad Kälte wärmer als in einem belgiſchen
Millionärshaus bei 5 Grad Und dabei verbraucht man
in dem letzteren die dreifache Menge von Heizſtoff

Als der Froſt einſetzte wurde er von
Soldaten in den Trichterfeldern mit Jubel

e

Endlich einmal hatte man trockene Füße trockene
Kleider reine Wäſche auf dem Leib Das gelbe
ſchmutzige Lehmwaſſer das im Herbſt unſere armen
raven Streiter in Flandern ſo entſetzlich gequält hatte

das ſich durch nichts zurückhalten ließ und bis in die
in hinauf kroch das dem vor Kälte klappernden

örper den letzten Reſt von Figenwärme entzog und daß
oor allem die Gewehre und Maſchinengewehre ver
ſchlammte und verdreckte und ſie womöglich im Augen
blick eines feindlichen Angriffes verſagen ließ dieſe
Schlammwaſſerſindflut war erſtarrt gefeſſelt konnte
ſich nicht mehr rühren Zwar ſtellte ſie den allzu Arg
wen noch manches Bein Weh dem der der dünnen
0 Sſchicht auf den großen Granattrichtern zu früh ver
traute

Unglück ſich bei Lyck in verzweifeltem Kampfe verbiſſen

unſeren
begrüßt
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Flandern in Schnee und Cis

e

Schon am 12 Februar bedrohte die äußerſte Rechte
Belows den Südrand der Auguſtower Forſt ſie war
fechtend in 6 Tagen gut 90 Kilometer marſchiert

Böſes ahnend wollte der Ruſſe ſeinen rechten Flügel
derte ken als ihm am 7 ſtärkere deutſche Kräfte im
Norden gemeldet wurden Da brachen Eichhorns

in gewaltigem Anſturm vor dem eiſigen Oſt
winde entgegen durch die Schneehalden hindurch die
den Boden bedeckten warfen auf die überraſchten
Ruſſen zwangen ſie zu ungleichem Kampfe und rſich Tag und Nacht über die Gräben die jene ausgebaut

batten über die feuerſpeienden Batterien hinweg durch
die brennenden Dörfer hindurch dem vorgeſteckten Ziele
entgegen Es gelang dem Feinde nicht ſich frei zu
machen nach Süden mußte er zurück immer mehr bog
ſich Eichhorns Flanke zur kneifenden Zange herum
Und die Deutſchen marſchierten und marſchierten ohne
Raſt und Ruhe und ſcheuchten die Ruſſen immer wieder
aus den Nachtquartieren auf in denen ſie ſich totmüde
u kurzer Ruhe en wollten Am 12 erxreichte Eichſorn die Linie Kibarti Mariampol griff mit

der Linken über die Szeszuppe herüber und ſtand be
reits hinter der ruſſiſchen Mitte Der freie Rücken des
ruſſiſchen Heeres war von 165 auf 70 Kilometer verengt
ſeine Maſſen durcheinandergewürfelt ſeine Rückzugs
ſtraßen nach Oſten größtenteils zerſchnitten

Zu ſpät rief Sievers ſeine Mitte zum 11 Februar
zurück Sofort ſtürzten die deutſche Landwehr und der
deutſche Landſturm aus ihren Gräben warfen ſich auf
den Gegner und verſtrickten ihn in hartnäckige Nachhut
kämpfe Jmmer mehr glitten die Zügel der Schlacht
dem ruſſiſchen Feldherrn aus der unſicheren Hand

Unermüdlich ſchlugen nun die Deutſchen vom Nord
weſten über den Weſten bis zum Süden auf den Gegner
los ihn mehr und mehr gegen die wegloſe Forſt von
Auguſtowo zuſammenpreſſend Am 15 Februar begann
ſich die letzte Lücke im Oſten zu ſchließen am 16 klappte
eine deutſche Diviſion die Türe zu während ſie ſelbſt
ihren Rücken der ſtarken Feſtung Grodno unbekümmert
zukehrte Vergebens waren die Angriffe die die ruſſiſche
Heeresleitung von allen Richtungen her gegen die Ver
bindungen des ſiegreichen deutſchen Heeres zu richten
ſuchte Jn den Wäldern wehrte ſich dann der ver
zweifelte Todesmut der Ruſſen noch bis zum 21 Fe
vruar während die Deutſchen einen Entſatzverſuch von
der Feſtung Grodno aus ſiegreich zurückſchlugen

Dann war das Drama zu Ende der Vorhang fiel
110 000 Ruſſen 300 Geſchütze 200 Maſchinengewehre
unüberſehbares Kriegsmaterial fielen in die Hände des
Siegers der Geſamtverluſt des Feindes überſtieg

Die 10 Armee war vrernichtet
eine breite gut

aus der Grundlinie heraus ein
hatte wie die Quadratur des Zirkels
angelehnte Front

zuſhließen war glänzend gelöſt Dieſem Führer mit
dieſen rupen war das unmöglich Scheinende gelungen

Die Wage
Von der Bewertung der Rüſtungsarbeit

Von Anton Fendrich
II Schluß

Die Lohnbewertung der Arbeit wird in beiden
Betrieben wie überall in der Produktion beſtimmt
durch das Geſetz von e und Nachfrage Die Nach
Frage nach Rüſtungsarbeitskräften iſt größer als das
Angebot Es muß aber offen ausgeſprochen werden
daß die Löhne ſo hoch nicht ſind denn ſonſt würden nicht
Unternehmer von ſtark entwickeltem alen Gewiſſen
die Löhne durch Teuerungszulagen und Kriegszuwen
dungen freiwillig erhöhen Sie ſind aber auch nicht ſo
niedrig wie es da und dort in der Arbeiterpreſſe oft
dargeſtellt wird

Andere Bewertung der Arbeit z B in ſozialhygie
niſcher Hinſicht hängt bei den Betrieben ſtark von der
Eigenart der Landes und Bodenverhältniſſe und vom
Unterſchied der Größe ab Jn dem Rieſenbetrieb des
Nordens ſchafft das Werk mit rund hunderttauſend Ar
beitern wovon kaum ein Drittel Arbeiterinnen in dem
kleineren Werk des Südens arbeiten rund zehntauſend
Arbeiter darunter über zwei Drittel Arbeiterinnen
Dort das ſchwarze Grenzgebiet zwiſchen Rheinland und
Weſtfalen mit ſeiner von Kohlenbergwerken durch
wühlten Erde die ihre Riſſe oft den darüber gebauten
Häuſern mitteilt mit ſeinen durch die Nacht glühenden
Feuerbetrieben und mit ſeiner ſchwerblütigen und doch
leichtlebigen Bevölkerung Da iſt Arbeiterſchutz in dem
Maße wie im Frieden nicht mehr möglich und ſelbſt die
Gewerkſchaften haben ſich mit manchen Kriegsnotwendig
keiten abgefunden Hier das ſaubere Schwaben mit
ſeiner ihm noch aus der Zeit des Herzogs Karl und aus
der eigenen Stammesveranlagung verbliebenen Nei
gung zu Muſteranſtalten und zu dem methodiſchen Geiſt
des Tübinger Stifts einerlei ob es ſich um Schulen oder
Fabriken handelt Dort Kraft in ganz elementaren
unüberſehbaren und geradezu heroiſchen Ausbrüchen
wo die Maſſe der Arbeitserzeugniſſe Arbeitskräfte und
Arbeitsmittel ein gewiſſes Gehenlaſſen erfordert Hier
bei aller Zucht doch ſo etwas wie ein Fabrikidyll
größten Stils mit einer bis ins kleinſte durchdachten
Gliederung des Arbeitsprozeſſes und dem Höchſtmaß von
ſozialem Gewiſſen Dort Rieſenſchiffsgeſchütze Dampf
hämmer ſo groß wie kleine Häuſer Bäche glühenden
Stahls Hier Zünderteile Magnetſpulen Scheinwerfer
kleine Benzinmotoren Dort ganze Armeen rußiger Ar
beiter in rieſenhaften Hallen mit blendenden Feueröfen

30 Km

uW

u

h r ruene
Aber nun iſt der Winter des Schlammes Herr ge

worden und man möchte wünſchen daß es ewig ſo bliebe
wenn nicht auch der Froſt ſeine böſen Mucken hätte

Aber hat man dafür nicht dicke Pelze und Pelzſtiefeln
Das haben wohl die Landſturmpoſten im Oſten und

an anderen Stellen wo es ſchön ſtill iſt Der Jnfante
riſt n Flandern hat das alles aber nicht
weglich jederzeit zum Angriff oder zum Marſchieren
bereit ſein und iſt froh wenn er ſeinen Mantel zwei
Decken und vielleicht ein paar kleine Schützer aus Wolle
mitkriegen kann Aber ſo kalt daß man erfriert iſt
es doch in Flandern nicht So meint Jhr daheim
denn im Frieden verſteht es ſich von ſelbſt daß die
jenigen welche tagsüber haben frieren müſſen abends
wenn die Sonne glutrot hinter violett und grünlich
ſchinmernden Nebeln untergegangen iſt heimkommen
Pelze und Stiefel ablegen und die erſtarrten Glieder
am Kachelofen oder Herdfeuer erwärmen dann eine
warme Suppe womöglich einen ſteifen Grog zu ſich
nehmen um ſich ſchließlich unter dicken Federbetten aus
zuſtrecken Wer es nicht am eigenen Leib erfahren hat
was es heißt eine zwei drei Nächte oder mehr hinter
ernander im Freien zuzubringen wenn der Schnee im
Mengpſchein glitzert wie Kriſtall und vom eiſigen Oſt
wind wie Staub über den Acker geblaſen wird der kann
unſere Braven hier vorn kaum recht verſtehen Gott
ſei Dank gibt es ja auch vereinzelt Unterſtände und die
Führer ſorgen ſchon dafür daß jeder einmal ſeinen
durchfrorenen Körper ein bißchen auftauen kann Auch
gziöt es dort wohl etwas Suppe und Tee der mit Hart
ſpiritus warmgemacht wird ſeht deshalb gibt s zu
Hauſe keinen Spiritus und wenn es ſich beſonders
gut trifft ſogar einen Schnaps denn der iſt hier nötioer
als dabeim

Bös ſind im Winter auch die Ruhequartiere Die
feindliche Artillerie und die Flieger ſorgen dafür daß
es ſchwer hält eine heile Glasſcheibe zu finden Dem
Luſtoruck eines in der Nähe einſchlagenden Geſchoſſes
oder einer Bombe hält keine Scheibe ſtand Jm Sommer
hilf man ſich mit alten Säcken oder Pappkartons
wenn s im Zimmer durch ſolche Fenſterverkleidung auch

geradenicht heller wird Gegen ſcharfen Oſtwind

Zum Jahrestage der Schlacht an den Maſuriſchen Seen

bietet Pappe und Sackleinen natürlich nur einen zweife

Er muß be

ma x

rer r I

Kameraden zuſammenzulegen wen man ruhig ſchlafen
will

Eine Bitte ſei an Euch zu Hauſe j
heit gerichtet Schickt doch an Eure Angehörigen ſo
weit ſie zu den Kämpfern der vorderen Linie gehören,
derzen Wir wiſſen ſie ſind teuer und man be
kommt ſozuſagen keine

u
haften Schutz und man tut gut ſich möglichſt eng mit den

Aber es iſt ſchwer bei allen
Strapazen Entbehrungen und Gefahren auch noch die
langen langen Winterabende im Dunleln ſitzen zu
müſſen Die Heeresverwaltung liefert natürlich
Kerzen aber die ſind in erſter Linie für Telephoniſten
Schreiber Führer die ihren Dienſt ohne Licht nicht
ver ehen können Darum gebt und ſitzet ſelbſt einmal
einen Abend im Dunkeln Jhr habt es trotzdem noch
tauſend mal beſſer mit Euren Betten und warmen
Stuben Die Kämpfer in Flandern werden es Euch
danken und tauſendmal vergelten durch ihre Taten
wenn Hindenburg erſt zum Sturm blaſen läßt

r
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Fleiſchkonſervierung durch Trocknen

Bis vor kurzem waren im allgemeinen zwei Arten
der Fleiſchkonſervierung üblich nämlich einerſeits die
durch Pökeln und Räuchern andererſeits die durch Ge
frieren mittels künſtlicher Kälte Die letztere Methode
iſt erſt einige Jahrzehnte alt und kam auf als der über
ſeeiſche Transport und die Fleiſchverſorgung einzelner
europäiſcher Länder aus Südamerika aufgenommen
wurden Die Gefriermethode hat dann im Weltkriege
auch in allen europäiſchen Ländern Eingang gefunden
denn der Krieg erfordert die Erhaltung großer Fleiſch
lager und das Gefrieren gibt dem Fleiſch bekanntlich
eine faſt unbegrenzte Haltbarkeit kurzem be
ſchäftigt man ſich aber wie der Prometheus berichtet
mit einer dritten Methode der Fleiſchkonſervierung

Dent

Hier in lichten Sälen
ohen Fenſtern daran von Frühling bis Herbſt

oft Reihen von Blumenſtöcken ſtehen Bataillone fein
fingriger Arbeiterinnen ß Ju W Folgen des Unterſchieds dieſer Verhältniſſe ſind

ar DerSchwerſtarbeit eher als der kleinere vom Hindenburg

und donnernden Hammerwerken

mit

ieſenbetrieb hängt bei der ganzen Art ſeiner

rogramm ab Jn don neu errichteten faſt kilometer
angen Hindenburgbauten wo unüberſehbare Fronten

von Drehbänken nebeneinander ſtehen und das
Schnurren Tauſender von Treibriemen einem die
Stimme verſchlägt iſt die Iſt unmöglich von Zug undStaub frei zu halten Jn Werken wo glühende Zwei

undvierziger Rohre in ſechs Meter tiefen Badetrögen
gefüllt mit Oel von unſchätzbarem Wert abgekühlt wer
den und die Flammen der brennenden Oelſchicht bis zum
Dach ſchlagen oder im Tiegelgußwerk wo ſiebenhundert
Mann ſoldatiſch geordnet in Graphittöpfen den ſten
flüſſigen Stahl in langen Klammern zur Eingußſtelle
der Gußform tragen da iſt es nicht anders möglich als
daß es ausſieht wie in einer Hölle und daß die Arbeiter
den Geſellen des Vulkan gleichen Das gigantiſch und
übermenſchlich Große iſt hier das Gewöhnliche Es
hat mich nicht in Staunen verſetzt als einer der mich
begleitenden Direktoren auf die Frage ob im Werk auch
Studentinnen beſchäftigt ſeien mit einem Nein ant
wortete das geringe Neigung für einen ſolchen Verſuch
verriet

Jn dem Betrieb im Süden hat man mag man auch
tagelang durch die langen Säle wandern überall das
Gefühl wie aus der Schachtel Die Durchführung der
wiſſenſchaftlichen Arbeitsmethode iſt eben bei der Her
ſtellung weniger umfangreicher Erzeugniſſe leichter
möglich Hier ſieht man keine Meunierſchen Mädchen
geſtalten in Bluſe Mütze und Hoſe ſich mit langen
Zangen glühende Granatrohlinge wie Bälle über den
ſchwarzen Boden zuwerfen oder vieltonnige Stahlklötze
in Preßwerken wie Wachs Geſtalt gewinnen Aber ein
ſummendes bienenfleißiges Klingen und Surren und
Schwingen geht durch die blitzſauberen Säle Mit einem
Ernſt der ergreifend wirkt und einer Gleichgültigkeit
gegen den Beſuch die erleichtert ſieht man hier die
ſcharf geſchnittenen Geſichter der eigentlichen Jnduſtrie
arbeiterinnen dann die runden Köpfe neu eingetretener
Bauernmädchen und dann wieder Profile die wegen
ihrer feinen Linien auffallen über die Arbeit gebeugt
Und wenn man ſich über den Beruf des Vaters der
letzteren erkundigt dann vernimmt man ſtaunend die
Namen gehobener Stände als Auskunft Da wirbeln
Spulen dort knirſchen Feilen hier klingen Hämmer
aber überall ſpürt man einen Geiſt der lückenloſeſten Ge
ſundheitsbedingungen beſonders bei einer vorzüglichen
Durchlüftung

Wenn der Laie in tagelangem Wandern durch zwei
ſolche gewaltige Betriebe der Summe von Geiſt und
Kraft Fleiß und Ausdauer inne geworden iſt die es
brauchte um zwei ſolcher Schöpfungen ins Leben zu
rufen dann geht ihm auch ein Licht auf über die Be
wertung der Rüſtungsarbeit als einer vaterländiſchen
Ehrenpflicht und Ehrenarbeit wie es in den Schützen
gräben der Heimat keine wichtigere gibt

Vor kurzem hat Herr Woodrow Wilſon vor dem
Kongreß der nordamerikaniſchen Staaten eine Kriegs
botſchaft verkündet Darin wurde die deutſche Macht
eine unerträgliche Erſcheinung ohne Gewiſſen Ehre
oder Eignung genannt Dieſer Mann auf dem Präſi
dentenſtuhl Nordamerikas deſſen verwirrter Verſtand
nur durch ſeine große Macht gefährlich iſt bildet ſich
unter vielen anderen Dingen ein die Wage des Rechts
und Unrechts in der Hand zu halten

An den deutſchen Frauen mit Gewiſſen
Ehre und Eignung iſt es auf den Ruf Hinden
burgs ihr ganzes Herz auf die Wagſchale zu legen die
Gott Vater mit ſeinem Fuß niederhalten wird ſo ſchwer
die Milliarden der Mammonarchen jenſeits des Atlan
tiſchen Ozeans auch auf die andere Schale drücken Denn
auch jetzt

wird das Herz noch gewogen

ſcheiden Waſſers durch beſonderealler Beſcheiden Waſſers dure J c TR An in denen das Fleiſch in kleineren Stücken von durch

nämlich durch Trocknen Eigentlich iſt das Trocknen
des Fleiſches die älteſte Form der Konſervierung denn
die Urvölker haben allgemein zu dieſem Mittel gegriffen
um Fleiſchvorräte auſzubewahren Durch Entziehung

Atlas der

Westfront
5 farbige Karten

Diese Karten sind je 402550 cm grob
und stellen das Kriegsgebiet von der
Nordsee bis zur Schweizer Grenze

dar

In Taschenformat gebunden

Preis 1 Mk auswärts 20 Mk
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des Waſſergehalts wird das Fleiſch vor der Einwirkung
von Fäulnisbakterien beſchützt da die Zerſetzung ja nur
in ſeuchtem Zuſtande erfolgen kann Das Prinzip der
neuen Methoden beſteht darin die Entziehung des

Trockenapparate vorzunehmen

ſchnittlich zwei Kilogramm der Einwirkung eines ſtark
erwärmten Luftſtromes ausgeſetzt wird wie es ähnlich
beim Trocknen des Gemüſes und Obſtes geſchieht Eine
Verbeſſerung des Verfahrens durch Trocknen des
Fleiſches im luftverdünnten Raum wurde nunmch
durch den Kopenhagener Jngenieur Krüger erprodt

as zu trocknende Fleiſch wird in Stücke von 5 Kilo
gramm zerſchnitten und nach Enkfernung der größeren
Knochen mit Salz eingerieben Dann gelangt es in
die Trockenapparate wo es im luftverdünnten Raum bei
einer Temperatur von 40 Grad durchſchnittlich
10 Stunden lang gehalten wird Bei dieſer Trocknungs
methode verliert das Fleiſch ungefähr 40 45 Prozent
ſeines vorherigen Gewichts ſeine Farbe wird rötlich
grau bis dunkelbraun doch bleibt es ziemlich weich und
elaſtiſch Das auf dieſe Weiſe konſervierte Fleiſch
kann im rohen und auch im gekochten Zuſtand genoſſen
werden am beſten eignet es ſich zum Kochen zur
Süppenbereitung oder zum Dünſten während es zum
Braten weniger zu empfehlen iſt Vor jeglicher Zu
bereitungsart aber iſt es ſtets in kaltem Waſſer auf
zuweichen Die Koſten einer Fleiſchtrocknungsanlage
nach dem Syſtem Krügers werden wenn eine Leiſtung
von 10000 Kilogramm in 24 Stunden
3 Millionen Kilogramm in einem Jahr erzielt werden
ſoll mit Einſchluß aller maſchinellen Anlagen auf
300 000 däniſche Kronen geſchätzt Für die jährlichen
Betriebskoſten einer derartigen Anlage kommen ein
ſchließlich Verzinſung und Amortiſation 160 000 Kronen
in Betracht die Trocknung von einem Kilogramm würde
alſo ungefähr 5 Ore 8 Pfennig oder 10 Heller
koſten Die Haltbarkeit des ſo konſervierten Fleiſches
iſt außerordentlich groß und wird noch erhöht wenn
man des Fleiſch in trocknen luftigen Räurien aufbewahrt
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